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A n fra G e 

öer J\ b ::-;c:orö ii.!.;' t co m:. rm'JACOHJI.) DR. PELIKAN 

an die Frau hlJ.ncjc:::'min:ister für IHssenßcha.ft und Forschung 

betreffend EocLscbul -' Computepvcrt)v.rd in \;lien 

" 

InVien bestehen zwei lnterfakulttird Dechenzentren. Das eine ist 

fUr die Universit~t Wien, das andere fOr die Technischellochschule 

"lien bestlMmV. Bcic1eR::chenzentren h'erden tcchnischvon einer 

amerikani:;c!;en Firma (CDC = Control Data Corporation) betreut. 

Die Vor{!.e.nge, ,die zur Ec-:trauung dieGer Gesellschaft geführt 

haben, sind nicht transparent. 

Es wird Klage ßeführt, daß die bei~en Rechenzentren trotz 

des hohen fluf\':andcs, del' mit :I hrern Betrieb verbunden ist, 'nicht 

allen Bedürfnissen e~tsprechen, die von der HochGchulverwaltung 

eincrseitB~ von Forschung und Lchreandere~seit~ gestellt. werden. 

Es kennte die Vermutung aufkommen, daß die beiden Rechenzentren 

in' ihrer derzeitigen Ausgestaltung ihrem eigentlichen Zweck -

der Verwaltungsreform und damit der Verwnltung~vereinfachu~g 

kostensparend zu dienen - nichtgerc~ht werden und daß das 

zuständige Bundesministerium i11 Bezug auf diese Einrichtungen 

keine sehr rationelle Verwaltunc betriebcn hat. 

Aus diesem Grund richten die unterzeichneten Abgeordneten an 

die Frau Bundesministerflr Wissenschaft und Forschung folgende 

Anfrage:· 
----------_.------- - -- - - .... _- - - .... -

1) ·Hat der tatslichliehe Bctr:li.cb der bc:L(l~l~ l1ecflenzcntl"en in 

den erste~ 7 Mönhtcn seit ihrer Errichtunc den ErwartunGcn 
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der Kosten-Hutzcnanalyse entsprochen? 

. 
2) ,.J1t; LOG!! t)(;L~urcn r;ich die J~nsch~:.f'flln!;slwsten des Hochschul-

Cornputcrvcrbundes in Wien ? 

3) Wie hoch belaufen sich die jährlichen Kosten des Jlochschul-

~) Sind d:i':." t2tzt;.chlichcn finanziellen Auf\'!enc~ungenfür die 

Rechenzentren n-dt der ursprünglichen Aussc:hrc:dbung in Ein­

klang zu bringen? 

5) Wurden die ursprüllglich ausEcschtlebenen Vergabebedinguncen 

im Zuee des AU~GchreibungGverfahrenG geändert und wenn ja, 

im,.riefern? 

6) Welche GeschHftsstUcke des zuständigen Bundesmin1steriums 

behandeln die Ausschreiburifsvorgnnge? 

7) Ist der zustfndige Bundesminister bereit) Einsicht in die 

einschl[gigen Geschäftsstücke über die Ausschreibungsbedin-

gungen zu gew~hren? 

8) Werden Sie den Anfragestellern alle Unterlagen betreffend 

Ausschreibung, Tests, Bevlertung der Ausschreibung und tat­

sächliche Vergabe zu Verfügung stellen? 

9) Wenn ja, bis wann? 

10) Wenn nein, warum nicht? 
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